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Cap Allon

Ein von den Klimawissenschaftlern umgangenes Thema ist ein subtiles,
aber bedeutsames Detail in weit verbreiteten Klima-Projektionen.

Ausgehend  von  einer  Projektion  des  Temperaturanstiegs  aufgrund
anhaltender CO₂-Emissionen, die dem jüngsten IPCC-Bericht entnommen ist,
werden  in  der  nachstehenden  Grafik  verschiedene  mögliche
Zukunftsszenarien  skizziert.

Die schattierten Bereiche und die Balken auf der rechten Seite zeigen
die Unsicherheitsbereiche, die auf Berechnungen von etwa zwei Dutzend
„Top“-Klimamodellen beruhen. Der IPCC berechnet dann den Mittelwert und
die Abweichung vom Hauptwert.

Das nächste Diagramm zeigt die Temperatursimulationen der verschiedenen
Spitzenmodelle, die durch verschiedenfarbige Linien dargestellt werden,
wobei  die  rote  Linie  den  Mittelwert  und  die  schwarze  Linie  die
„tatsächlichen“  Daten  darstellt.

Die deutsche theoretische Physikerin Sabine Hossenfelder beschreibt in
ihrem  neuesten  Video  diese  bunte  Palette  als  „den  Regenbogen  der
wissenschaftlichen Unsicherheit“.

https://eike-klima-energie.eu/2024/07/24/verschleierung-von-klimafakten/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/07/obfus_1.jpg
https://www.youtube.com/watch?v=77RobHGXR5I


Hossenfelder  stellt  fest,  dass  Klimawissenschaftler  in  der  Regel
Temperatur-„Anomalien“ (Abweichungen von einer Basislinie) und nicht die
„tatsächlichen“ Temperaturen angeben. Diese Praxis kann verwirrend sein,
da die Basislinie in den verschiedenen Modellen unterschiedlich ist.

Warum werden nicht absolute Temperaturen verwendet? Nun, die Modelle
sagen  zwar  absolute  Temperaturen  voraus,  aber  diese  Vorhersagen
schwanken erheblich und erweisen sich oft als äußerst ungenau, weshalb
sie weggelassen werden.

Auf der rechten Seite des Diagramms, auf der vertikalen Achse, sehen wir
die absolute Temperaturskala und die dünnen horizontalen Linien, die die
verschiedenen Modelle darstellen.
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Man  beachte,  dass  die  von  diesen  Modelle  erzeugten  „tatsächlichen“
Temperaturen um mehr als drei Grad voneinander abweichen (mehr als die
gesamte  Erwärmung  über  den  gezeigten  Zeitraum),  dass  aber  die
unterschiedlichen  Basislinien,  die  jedes  Modell  verwendet,  es  so
aussehen lassen, als ob die Temperaturen eng beieinander liegen – aber:
nur  die  „Anomalien“  liegen  (relativ)  eng  beieinander,  nicht  die
„tatsächlichen“  Temperaturen.

„Diese  Diskrepanz  deutet  darauf  hin,  dass  mit  der  physikalischen
Grundlage dieser Modelle etwas nicht stimmt“, sagt Hossenfelder, ein
Problem, das sie als „sehr besorgniserregend“ empfindet.

Die Art und Weise, wie die Unsicherheit in diesen Projektionen berechnet
wird, ist ebenfalls höchst fragwürdig, da jedes Modell seine eigene
Unsicherheit hat, die in der Abbildung nicht berücksichtigt wird. „Sie
fehlt, weil sie nicht wissen, wie groß sie ist“, fährt Hossenfelder fort
und hebt damit einen weiteren bedeutenden Fehler in den Modellen hervor.

„Nichts von dem, was ich Ihnen gerade gesagt habe, ist für die
Klimaforscher neu. Sie wissen das sehr wohl. Zumindest hoffe
ich, dass sie es wissen. Aber ich finde es nicht gut, dass sie
es nicht erwähnen.“

Hossenfelder ist ein seltener Glücksfall. Obwohl sie von ganzem Herzen
an den vom Menschen verursachten Klimawandel glaubt, ist sie bereit, den
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Mainstream-Konsens  in  Frage  zu  stellen  und  schwierige  Fragen
aufzuwerfen. Eine solche Integrität wird letztlich jedoch nur zu einem
Ergebnis führen: auf der Seite der „Klimaleugner“ zu stehen.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/eastern-australia-breaks-electricity
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)
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